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(Nr. 8440.) Geſetz, betreffend die Beſeitigung einzelner kirchlicher Abgaben und Leiſtungen 
für Schul-, Kommunal- und Armenzwecke. Vom 4. Juli 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


n mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 
gt: 
K. 1. 


In den vormals Königlich Sächſiſchen Landestheilen wird die durch das 
Reſkript vom 16. Juli 1813. — III. Fortſetzung des Codieis Augustei 1. Ab⸗ 
theilung S. 87. — für Schulzwecke angeordnete Abgabe von Trauungen, ſowie 
die daſelbſt vorgeſchriebene Kollekte mit dem Tage der Verkündung dieſes Ge⸗ 


ſetzes aufgehoben. 
$. 2. 


Die anderweit von Taufen, Trauungen und kirchlichen Begräbniſſen für 
Schul-, Kommunal» und Birke zu entrichtenden Abgaben, ſowie die auf 
den $$.4. 5. 13. und 17, der Principia regulativa vom 30. Juli 1736. be 
ruhenden Verpflichtungen kommen vom 1. Januar 1877. in Wegfall. 


$. 3. 


Lehrer, welche auf den Ertrag der aufgehobenen Abgaben einen Anſpruch 
haben, ſind von den zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten nach dem ſechs⸗ 
jährigen Durchſchnitte der Einnahme zu entſchädigen. f 

Jahtgang 1876. (Nr. 8440-8441.) 4 Ur⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 27. Juli 1876. 


1 unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktm 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 4. Juli 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. Hofmann. 


(Nr. 8441.) Geſetz, betreffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen 
Preußen, Pommern, Schleſien und Sachſen. Vom 5. Juli 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 
Es werden 
I. in der Provinz Preußen: 
1) die Landgemeinde Kamanten, unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Pillkallen, mit dem Kreiſe Ragnit, 
2) der Gutsbezirk Broszeitſchen, unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Angerburg, mit dem Kreiſe Darkehmen, 
3) der Gutsbezirk Gurren und die Landgemeinde Alt- und Neu- 
Gurren, unter Abtrennung von dem Kreiſe Darkehmen, mit dem 
Kreiſe Angerburg, 
4) die zum Regierungsbezirk Danzig gehörigen Theile des friſchen 
Haffs mit dem Landkreiſe Elbing, 
5) die Beſitzung Trettinkenhof in der Größe von 18 Hektar 42 Ar, 
unter Abtrennung von dem Landkreiſe Elbing, mit dem Stadt- 
bezirke und Stadtkreiſe Elbing, 


II. in der Provinz Pommern: 

6) der Gutsbezirk Cunſow mit dem Vorwerk Cothelow, die Land⸗ 
emeinde Cunſow, der Gutsbezirk und die Landgemeinde Quaken⸗ 
urg, der Gutsbezirk und die Landgemeinde Scharſow, unter 
Abtrennung von dem Kreiſe Rummelsburg, mit dem Kreiſe Stolp, 

7) die Gutsbezirke Dünnow, Muddel, Lindow und Saleske, ſowie 
die Landgemeinden gleichen Namens, unter Abtrennung von dem 
Kreiſe Schlawe, mit dem Kreiſe Stolp, 9 b 

ie 


%%% v 
8) die Gutsbezirke Schlackow, Goershagen, Marſow und Vietzke, 


ſowie die Landgemeinden gleichen Namens, unter Abtrennung von 
dem Kreiſe Stolp, mit dem Kreiſe Schlawe, 

9) der Gutsbezirk und die Landgemeinde Jannewitz, unter Abtren⸗ 
nung von dem Kreiſe Rummelsburg, mit dem Kreiſe Schlawe, 

III. in der Provinz Schleſien: 

10) der Gutsbezirk Cunnersdorf, ſowie die Landgemeinde Cunnersdorf, 
jedoch mit Ausſchluß der an den Gutsbezirk Ober⸗Rengersdorf 
angrenzenden Ländereien des Bauergutes Nr. 19., welche mit 
dem Gutsbezirke Ober⸗Rengersdorf vereinigt werden, unter Ab» 
trennung von dem Kreiſe Rothenburg, mit dem Landkreiſe Görlitz, 

IV. in der Provinz Sachſen: 

11) die zum Gemeindebezirke der Stadt Hettſtedt gehörige ſogenannte 
Hettſtedt⸗Gerbſtedter Stadtflur in der Größe von 611 Hektar 
25 Ar, unter Abtrennung von dem Mannsfelder Seekreiſe, mit 
dem Mannsfelder Gebirgskreiſe, 


12) die Landgemeinde Kurzlipsdorf, unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Schweinitz, mit dem Kreiſe Wittenberg, 


13) die Landgemeinde Mahlitzſch, unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Wittenberg, mit dem Kreiſe Torgau 


vereinigt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 5. Juli 1876. 


(J. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 84418443) 42 (Nr. 8442.) 


1 


(Nr. 8442.) Geſetz, betreffend die Deckung der für die Weiterführung und Vollendung des 
Baues der Bebra ⸗Friedländer Eiſenbahn erforderlichen Geldmittel. Vom 
7. Juli 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ee „ mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Die Regierung wird ermächtigt, zur Deckung der für die Weiterführung 
und Vollendung der Bebra-Friedländer Eiſenbahn erforderlichen Geldmittel die 
durch das Geſetz vom 14. Juni 1874. (Geſetz⸗Samml. ©. 250.) zur Vollendung 
der Eiſenbahn von Arnsdorf nach Gaſſen bewilligten 5,670,000 Mark in Höhe 
der hierbei erzielten Erſparniß zu verwenden, und ſoweit dieſer Betrag nicht 
ausreicht, Schuldverſchreibungen in dem Nominalbetrage auszugeben, wie er zur 
Beſchaffung einer Summe von höchſtens 2,100,000 Mark nöthig ſein wird. 

Wann, durch welche Stelle, zu welchem Zinsfuß, zu welchen Bedingungen 
und zu welchen Kurſen die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, 
beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen- und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen 
Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. 
(Geſetz-Samml. 1869. S. 1197.) zur Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Coblenz, den 7. Juli 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 8443.) Geſetz, betreffend die Veranlagung und Erhebung der direkten Staatsſteuern 
nach dem Etatsjahre. Vom 12. Juli 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt. > 


Die Geſetze, welche die Feſtſtellung, Veranlagung und Erhebung der 
direkten Staatsſteuern, der im Wege des Zuſchlags zu denſelben einzuziehenden, 
in den Rechnungen über die Einnahmen des Staats nachzuweiſenden Abgaben 
und der Averſionalbeiträge in den außerhalb der Reichszollgrenze N 

es 
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Beet 
Gebietstheilen betreffen, werden dahin abgeändert, daß an die Stelle des 
Kalenderjahres das Etatsjahr tritt. | 
Die in dieſen Geſetzen angeordneten Termine werden um je drei Monate 
REN ; 
ie Berechnung der für die vorbezeichneten Steuern und Abgaben in dem 
Geſetze vom 18. Juni 1840. (Geſetz⸗Samml. S. 140.) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
jährungsfriſten erfolgt nach dem Etatsjahre. 
$. 2. 
Der H. 1. findet keine Anwendung 
a) auf die Gewerbeſteuer von dem Gewerbebetriebe im Umherziehen, ſo 
lange die Ausfertigung der zur Ausübung des letzteren erforderlichen 
Legitimationsſcheine für das Kalenderjahr erfolgt, 
b) af die Eiſenbahnabgabe, inſoweit das Betliebsahr für die abgabe⸗ 
pflichtigen Eiſenbahnen nicht mit dem Etatsjahre, ſondern mit dem 
Kalenderjahre zuſammenfällt. 


. 

Die Termine für 6 ag 

a) den Ablauf des fünfzehnjährigen Zeitraums für die Reviſion der 
Gebäudeſteuerveranlagung (F. 20. des Geſetzes vom 21. März 1861. 
Nr. 5380., Geſetz-Samml. ©. 317.), 

b) den Beginn der Erhebung der für die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
neu zu veranlagenden Grundſteuer (§. 1. des Geſetzes vom 3. Januar 
1874., Geſetz-Samml. S. 5.) 

erleiden keine Aenderung. 


F. 4. 
Die vorſtehenden § . 1. bis 3. treten mit dem 1. April 1877. in Kraft. 
$. 5. 

In Betreff der den Vorſchriften im $. 1. 1 Steuern und 
Abgaben für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März 1877. gelten die 
in den nachfolgenden $$. 6. bis 10. enthaltenen Beſtimmungen. 

$. 6. 

Die für das Kalenderjahr 1876. bewirkte Veranlagung bleibt mit den 
gegen dieſelbe nach geſetzlicher Vorſchrift eingetretenen Zu- und Abgängen unver⸗ 
dert fk Hinſichtlich der neu eintretenden Zu- und Abgänge bewendet 
es bei den beſtehenden Beſtimmungen. Ein Reklamationsverfahren hinſichtlich 
fad im en 225 Kalenderjahres 1876. endgültig feſtgeſtellten Steuerbeträge 

ndet nicht ſtatt. i ö 

Die Entrichtung der Klaſſenſteuer mit Einſchluß der neu eintretenden Zu⸗ 
gänge erfolgt in den nach der Bekanntmachung vom 27. Dezember 1875. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 615.) und deren Anlage für die erſten drei Monate des Kalender 
jahres 1876. feſtgeſtellten Beträgen. 

Die ideen des gegen den Normalbetrag der Klaſſenſteuer für das 
Kalenderjahr 1876. und den für das erſte Vierteljahr 1877. hinzutretenden 
vierten Theil deſſelben durch Abrundung der Pfennige nach der Bekanntmachung 

(Nr. 8443.) vom 


— * 


vom 27. Dezember 1875., ſowie durch Reklamationen und Rekurſe entſtandenen 
Ausfalls (Artikel I., F. 6., Abſatz 5. des Geſetzes vom 25. Mai 1873., Geſetz⸗ 
Samml. S. 213.) erfolgt für den ganzen Zeitraum vom 1. Januar 1876. bis 
zum 31. März 1877. in dem Jahre vom 1. April 1877. bis zum 31. März 1878. 
$. 7. 

Die Kapitalienſteuer und die Abgabe von den Hunden in den Hohen⸗ 
ollernſchen Landen ſind beſonders ie veranlagen und mit dem vierten Theile 
ihres Jahresſatzes in Hebung zu ſtellen. 


$. 8. 
Der in der Rheinprovinz jr den Koſten der n in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 31. März 1852. (Geſetz-Samml. ©. 106.) zu leiſtende Beitrag 
wird auf 55,419 Mark feſtgeſtellt. 


Die Berichtigung des Grund- und Gebäudeſteuerkataſters für das Kalender⸗ 
jahr 1877. unterbleibt und findet zunächſt für das mit dem 1. April 1877. 
beginnende Etatsjahr ſtatt. 

Hinſichtlich des Zeitpunktes der Beſteuerung oder Steuererhöhung für die 
innerhalb des Zeitraums vom 1. Januar bis zum 31. März 1874. bewohnbar 
oder benutzbar gewordenen Neubauten beziehungsweiſe in ihrer Subſtanz ver⸗ 
beſſerten Gebäude bewendet es bei den Beſtimmungen im $. 19. Nr. 1. und 2. 
des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861. (Geſez⸗Samml. S. 317.) 

$. 10. 

Bei Anwendung der im $. 1. Abfa 1. bis 3. des Geſetzes vom 18. Juni 
1840. (Geſetz-Samml. S. 140.) enthaltenen Friſtbeſtimmungen tritt der im $. 5. 
des 1 en Geſetzes bezeichnete Zeitraum an die Stelle des Kalenderjahres. 

ie in den $$. 5. 6. und 8. des Geſetzes vom 18. Juni 1840. vor⸗ 
1 Friſten laufen bis zum Ablaufe beziehungsweiſe von dem Ablaufe 
es Kalenderjahres 1877. 8 1 
1 


Die ſonſt etwa noch in Folge der Verlegung des Etatsjahres erforderlichen 
Abänderungen der auf die direkten Staatsſteuern bezüglichen Geſetzgebung er⸗ 
folgen im Wege Königlicher Verordnung. 

§. 12. 

Mit der Ausführung dieſes Geſetzes wird der Finanzminiſter beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Baden⸗Baden, den 12. Juli 1876. 


(L. S. Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. Hofmann. 


Be⸗ 


ZI 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 17. April 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Tſchechnitz 
Tſchanſcher Deichverband, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Breslau Nr. 26., außerordentliche Beilage S. 5. bis 7., ausgegeben 
den 30. Juni 1876.) 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 21. April 1876. wegen Emiſſion von 
3,000,000 Mark vier ein halbprozentiger Obligationen VI. Emiſſion der 
Altona -Kieler Siken, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Schleswig Nr. 22. S. 167. bis 171., ausgegeben den 
12. Mai 1876. 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1876., betreffend die Genehmigung 
des zweiten Nachtrags zu dem Statute für das Berliner Pfandbrief-In⸗ 
ſtitut vom 8. Mai 1868., durch den Oeffentlichen Anzeiger (Nr. 2.) zum 
25. Stück des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Potsdam und der 
Stadt Berlin S. 622., ausgegeben den 23. Juni 1876.) 


4) der Allerhöchſte Erlaß von 28. April 1876,, betreffend die Genehmigung des 
von dem Neuvorpommerſchen Kommunallandtage aufgeſtellten Reglements 
der Neuvorpommerſchen Feuerverſicherungs⸗Sozietät für Gebäude, durch 
das Amtsblatt der en ee zu Stralſund Nr. 25. S. 123. bis 
130., ausgegeben den 22. Juni 1876. 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Mai 1876., betreffend das der Bromberger 
Hafen⸗Aktiengeſellſchaft verliehene Enteignungsrecht für diejenigen Grund— 
ſtücke, welche zur Ausführung des Projekts für Kanaliſirung der untern 
Brahe und Anlage eines Sicherheitshafens an der Brahe— ündung in 
Anſpruch zu nehmen ſind, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Bromberg Nr. 24. S. 216., ausgegeben den 16. Juni 1876.) 


6) der am 12. Mai 1876. Allerhöchſt . Nachtrag zu dem Statute 
für den Verband der oberhalb der Mühle zu Altkloſter in den Kreiſen 
Frauſtadt, Bomſt und Koſten belegenen Bruchgrundſtücke vom 25. Auguſt 
1862. (Geſetz⸗Samml. Nr. 31. S. 281.) durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Poſen Nr. 24. S. 234., ausgegeben den 14. Juni 1876. 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 12. Mai 1876. wegen Emiſſion auf 
den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt Cre⸗ 
feld von 1,800,000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 26. S. 273. bis 276., ausgegeben den 24. Juni 1876. 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Mai 1876., 22 85 die Genehmigung 
der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft beſchloſſenen 
Zuſätze zu dem Revidirten Reglement der Pommerſchen Landſchaft vom 
26. Oktober 1857. (Geſetz⸗Samml. S. 945.), durch die Amtsblätter t 

er 


„ 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 26. S. 129., ausgegeben den 
30. Juni 1876., 


der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 26. S. 113./114., ausgegeben 
den 29. Juni 1876., f 


der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 26. S. 136., ausgegeben 
den 29. Juni 1876. 


9) das Allerhöchſte Privilegium vom 27. Mai 1876. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Gemeinde Rixdorf im Be⸗ 
trage von 300,000 Mark I. Emiſſion, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 27. S. 224. bis 227., ausgegeben den 
7. Juli 1876., 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 29. Mai 1876. wegen Emiſſion von 
36,000,000 Mark fünfprozentiger Prioritäts-Obligationen IX. Serie der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 25. S. 261. bis 264., ausgegeben den 
17. Juni 1876. 


11) der am 31. Mai 1876. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem die 
Abgaben für die Benutzung der ſtädtiſchen Bohlwerke und Anlegeftellen 
an der Ihna zu Gollnow im Kreiſe Naugard bis auf weiteres zu er⸗ 
9 ſind, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin 

r. 28. S. 143./144., ausgegeben den 14. Juli 1876.) 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Juni 1876., betreffend das der Stadt⸗ 
gemeinde Hannover verliehene Enteignungsrecht bezüglich derjenigen 
errain⸗Abſchnitte zwiſchen der Leine, dem Schnellengraben und der 
Ricklingerbeeke, welche zur Ausführung einer Waſſerleitung zur Waſſer⸗ 
verſorgung der Stadt r in Anſpruch zu nehmen ſind, durch das 
Amtsblatt für Hannover Nr. 30. S. 249., ausgegeben den 14. Juli 1876,; 


13) das am 26. Juni 1876. Allerhöchſt vollzogene Privilegium wegen Ausgabe 
von 18,000,000 Mark Prioritäts⸗Obligationen der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger ER aD durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Breslau Nr. 28. S. 221. bis 224., ausgegeben den 14. Juli 1876. 


U 
Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſtertums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerti 
h (R. v. Decker). 


